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     Dipl. Ing. Volker Goebel







        Ratsteich 15

  19057 Schwerin

Teilnahme am Wettbewerb Erneuerbare Energien 2010 MV

Sehr geehrte Damen und Herren




        Schwerin, 20 Mai 2010

Strom- und Wärmeerzeugung aus tiefer Geothermie mit Wärmetauscherkavernen im Steinsalz!

Ing. V. Goebel & Fa. XXXXX nehmen als Gruppe am Wettbewerb teil, um mit dem Preisgeld: 

1.) Wärmeleitfähigkeitsmessungen an Salzlaken in W/mxK und eine 


2.) thermodynamische Simulation des GTKW MV4 durchzuführen.

Ziel ist die wissenschaftliche und ingenieurtechnische Ermittlung eines geothermischen

Anlagenkonzeptes für die typischen Steinsalzgeologien von Meckenburg-Vorpommern.

Das GTKW MV4 wurde als Anlagenkonzept von Ing. Goebel in den letzten 3 Jahren so weit

vorbereitet, das jetzt eine wissenschaftlich-technische Überprüfung möglich und sinnvoll ist.

Es sind Messungen zu Wärmeleitfähigkeitswerten an Salzlaken diverser Konzentrationen zur

Definition eines leistungsfähigen Zirkulationsfluides für das Kraftwerksvorhaben notwendig !

Die Messungen der heißen Flüssigkeiten soll im Labor der Pfeiffer System- und Labortechnik

stattfinden. Ziel ist die Ermittlung folgender Tabellenwerte, die für die Berechnung der Wärme- tauscheroberfläche und für die Simulation in einer Finite Elemente Software notwendig sind.
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Im Vordergrund steht die Ermittlung der Wärmeleitfähigkeitswerte. Da es sich hier um Grund-

lagenforschung für Mecklenburg-Vorpommern handelt, ist die Veröffentlichung der Ergebnisse

beabsichtigt. Die Kosten für diese Messungen sind mit 5.000 € kalkuliert. - Soviel zu Punkt 1.)

Durch die Teilnahme von XXXXX-XXX GmbH / Schwerin, ein Fachunternehmen, das sich

auf die Themen : Wasser, Boden und Umwelt spezialisiert hat, ist eine thermodynamische PC Simulation des Kraftwerkskonzeptes nach Differenzmethode in „Modflow“ Software möglich.

Die Software wurde dafür durch Ergänzungen von Prof. Häfner optimiert. Verbundforschung.

Die thermodynamische Simulation wird grobe, aber doch „belastbare Aussagen“ zur benötigten Wärmetaucheroberfläche greifbar machen. - Damit wird eine Dimensionierung der Kaverne im

Steinsalz möglich, die zu einer Stromerzeugungsleistung von 10 MW el für MV GTKWs führt.

Das Vorhaben hat einen innovativen und richtungsweisenden Charakter für unser Bundesland.

Auf der folgenden Seite finden Sie Preisstellung & Leistungsbeschreibung der XXXXX-XXX. 

Das Gespräch mit den Ingenieuren der Fa. XXXXX-XXX GmbH hat stattgefunden. Wir haben ca. 1,5 h in freundlicher, konstruktiver Atmosphäre über das Gesamtkonzept des GTKW MV4 und die erforderliche PC Simulation gesprochen. In wenigen Tagen erhalte ich Nachricht, was so eine thermodynamische Simulation wohl kosten wird.  

Schon am nächsten Tag erhalte ich telefonisch Informationen und einige nützliche Hinweise. - Erst die guten Nachrichten : Eine Berechnung hat ergeben, dass der notwendige Durchmesser der Kaverne bei über 80 Metern liegen wird! - Basis der Berechnung ist Wasser mit 0,57 W/mxK und noch nicht die Salzlake, weil es ja zu den Wärmeleitfähigkeitswerten von Salzlaken noch keine gemessenen Werte gibt. 

Damit hat der Ingenieur von der Fa. XXXXX-XXX GmbH einen Durchmesser ermittelt, der 2/3 kleiner ist als in meiner Berechnung. Das ist eine gute Nachricht, die mich ausgesprochen optimistisch stimmt. Ich gehe davon aus, dass bald eine erneute Berechnung mit den „tatsächlichen Wärmeleitfähigkeitswerten von Salzlake“ den Durchmesser wahrscheinlich unter die 80 Meter Marke bringen wird. "Die Kaverne erhält damit durchaus baulich mögliche Dimensionen."  

Kommen wir nun zu den schlechten Nachrichten : Der Ingenieur (mit Ausbildung an der Bergakademie in Freiberg !) bezeichnet das Zirkulationsprinzip des GTKW mit den 2,6 bar Eigendruck als nicht möglich! - Deshalb will Fa. XXXXX-XXX nicht mit mir am Wettbewerb teilnehmen. - Außerdem würde ich für die Art und Weise gerügt, wie ich die Zusammenhänge im Web auf einer öffentlich zugänglichen Arbeitsplattform aufschreibe. Somit habe ich kurz vor Abgabe keinen Wettbewerbspartner mehr!

Der Ingenieur geht davon aus, dass sich das GTKW MV4 wohl am Besten in Finite Elemente Software untersuchen lassen wird, die den Wärmetransport und zugleich die hydraulischen Verhältnisse gemeinsam in einer Simulation betrachten kann. 

In diesem Zusammenhang wurden die wissenschaftlichen Programme "Ansys" und "Femlab" genannt. – Solche Software kostet ca. 40 bis 50 T. Euro.

Der Weg ist also noch lang!
Ich suche jetzt nach Wissenschaftlern und Firmen die „Ansys“ oder „Femlab“ haben.  So etwas

dauert üblicherweise seine Zeit. - Bitte lassen sie mich als „freiberuflichen Wissenschaftler“ am

Wettbewerb teilnehmen. Nach allem was ich bis jetzt herausfinden konnte wird die Simulation in etwa 20.000 Euro kosten. – Für Punkt 2 melde ich also einen Etat von ca. 20.000 Euro an.

Bitte berücksichtigen Sie das GTKW MV4 Vorhaben im Wettbewerb mit 25.000 Euro.

Die folgende Tabelle zeigt auf, wie gut das GTKW MV4 Vorhaben zum Wettbewerb passt.
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Vor diesem Hintergrund bitte ich um eine Berücksichtigung bei der Preisvergabe und sichere

Ihnen an dieser Stelle greifbare, konkrete Ergebnisse technisch-wirtschaftlicher Relevanz zu.

Mit freundlichen Grüßen
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